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Betreff

Birgersaal Ginzenhausen: Vorstellung der aktualisierten Machbarkeitsuntersuchung

Sachverhalt:

In der Sitzung des Bauausschusses vom 02.05.2023 wurde davon berichtet, dass sich die Vereine
in intensiven Gespréachen hinsichtlich eines Bau- und Betreiberkonzeptes flr einen Blrgersaal in
der Ortsmitte von Glinzenhausen, auf privatem Grund, befinden. Es gab ebenfalls Uberlegungen,
dass die Gemeinde mdglicherweise nicht Bauherrin wird, hierfur aber noch Fragen einer
Bezuschussung bzw. Férderung geklart werden mussten.

Um in der Sache einen Schritt weiterzukommen, wurde von den Vereinen gewiinscht und durch
den Bauausschuss beschlossen die bisherige, nicht genehmigungsfahige Machbarkeitsstudie zu
Uberarbeiten. Dabei sollte die ErschlieBung Uberarbeitet und tiber den Wirtshof und Biergarten
ermoglicht werden. Weiter sollte auch das Parken anders organisiert werden, sodass die
erforderlichen Stellplatze am Wirtshof und am Friedhof nachgewiesen werden kénnen. Unter
Anbetracht der Signalisierung von einzelnen Vereinsvertretern, dass ein kleinerer Saal auch
vorstellbar sei, sollte auch Uber die Reduktion der Grél3e des Saals und entsprechende
Kosteneinsparung diskutiert werden.

Im Gegensatz zur alten Planung erfolgt nun die ErschlielBung tGber das Erdgeschoss bzw. Uiber den
Wirtshof Uber Treppen bzw. fur die Barrierefreiheit auch tiber eine Rampe. Geparkt wird
entsprechend jetzt nicht mehr an der RingstralRe, sondern am Wirtshof und am Friedhofsparkplatz.
Durch die geanderte ErschlieBung musste sich auch in den Grundrissen einiges &ndern, da sich
der Hauptzugang nun im Erdgeschoss und nicht im Untergeschoss befindet. Das Untergeschoss
spielt dabei nur noch eine untergeordnete Rolle. Das Foyer bzw. der Begegnungsraum sind nun im
Eingangsbereich im Erdgeschoss angeschlossen und die Sanitdaranlagen wurden ebenso ins
Erdgeschoss verlegt. Im Untergeschoss befinden sich nur noch Technik- und Lagerraume. Eine
Zufahrt fir Buhnenbelieferung usw. soll nach wie vor Uber die RingstraRe mdglich sein. Eine
Parkmdglichkeit vor dem Saal im Untergeschoss ist nicht geplant, dafiir aber eine Garage im
Untergeschoss, die mit Garagentor verschlossen wird. Wenn nach einer Vorstellung
Bihnentechnik oder Musik-/Medientechnik abtransportiert werden muss, kann die Beladung im
Untergeschoss innerhalb der Garage mit geschlossenem Garagentor erfolgen, sodass keine
Larmbelastigung fur die Nachbarn entsteht. Die Grundflache des Untergeschosses ist im Vergleich
zur alten Planung um ca. 80 m? kleiner geworden.

Auch der Saal im Erdgeschoss ist in der neuen Planung etwas kleiner geworden und hat nun eine
Kapazitat von nur noch 126 Platzen bei Tischbestuhlung mit Bihne. In der alten Planung waren es
noch 136 Platze. Bei Tischbestuhlung ohne Biihne betragt die maximale Kapazitat nach neuer
Planung 144 Platze. Trotz Reduktion der Saalflache und Entfall einer Treppe, hat sich allerdings
die Grundflache des Erdgeschosses sogar um paar wenig Quadratmeter vergréRert, da die
Sanitdranlagen vom UG ins EG verlegt wurden.

Insgesamt ist durch die Uberarbeitung das Gesamtgebaude etwas kleiner geworden. Leider
spiegelt sich aufgrund der Preissteigerungen der letzten Jahre diese Grol3enreduktion in den
geschéatzten Kosten wieder. Statt der nach alter Planung geschétzten Kosten i.H.v. ca. 2,07 Mio.
Euro brutto werden nun ca. 2,94 Mio. Euro brutto geschétzt. Da es sich um eine
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Machbarkeitsuntersuchung handelt, waren hier noch ca. 20-30 % fur Unsicherheit aufzuschlagen.
Ebenso sind Sicherheiten fir zukinftige Preissteigerungen nicht enthalten.

Mit dem Landratsamt und dem Ing-Buro Greiner wurden die Themen Immissionsschutz und der
Stellplatznachweis erértert. Es kann davon ausgegangen werden, dass eine
Genehmigungsfahigkeit hergestellt werden kann. Was noch im Rahmen der weiteren
Planungsausarbeitung genau gepruft werden muss, sind die erforderlichen Abstandsflachen. Dies
ist aufgrund der Hangsituation, im Rahmen der Erstellung einer Genehmigungsplanung genau zu
prifen.

Herr Architekt Peter Merz wird seine Planung in der Sitzung vorstellen.

Der Stand der intensiven Gesprache der Vereine hinsichtlich eines Bau- und Betreiberkonzeptes,
sowie der Stand der Uberlegungen die Bauherrschaft von der Gemeinde zu tibernehmen, sind
nicht bekannt.

Die Bauabteilung hat zwischenzeitlich hinsichtlich Férdermdglichkeiten Kontakt mit dem
Geschaftsfuhrer der LAG Mittlere Isar, Herrn Huss, aufgenommen. Herr Huss konnte sich
Fordermdglichkeiten vorstellen, im Hinblick auf die Schaffung einer neuen Ortsmitte. Antragsteller
fur eine solche Forderung kann nicht die Gemeinde sein, sondern ein mdglicher Verein, evtl. die
GOD oder ein neu zu grindender Verein, der den Saal dann auch kiinftig betreiben wird. Hierzu
sind noch weitere Gesprache zu fuhren.

Auswirkungen auf die Umwelt/ auf das Klima:

Die Errichtung eines neuen Geb&audes verursacht einerseits eine Versiegelung von Flachen und
andererseits werden klimaschadliche Treibhausgase bei der Herstellung der Baustoffe und bei der
Errichtung des Gebaudes freigesetzt.

Des Weiteren wirde durch die Rodung der vorhandenen Hecke Lebensraum fiir Voégel und
Insekten zerstort.

Auswirkungen auf den Haushalt:

Voraussichtliche Kosten (gem. Angebot) EUR
Kostenberechnung (gem. Leistungsverzeichnis der Ausschreibung) EUR
Einsparung (-) / Mehrkosten (+) absolut in EUR EUR
Einsparung (-) / Mehrkosten (+) in % +%

Bisher wurden keine finanziellen Mittel fir die Errichtung eines Blrgersaals in Glinzenhausen, im
aktuellen oder zukinftigen Haushalt vorhergesehen.

Sollte eine Umsetzung in etwa des vorgestellten Raumprogramms beschlossen werden, sind
mittelfristig ca. 4 Mio. EUR zzgl. zukiinftige Preissteigerungen in den Haushalt einzuplanen.

Die Kosten fir die Voruntersuchungen (Machbarkeitsstudien, Baugrunduntersuchungen, ...) haben
bisher ca. 34.000 € in Anspruch genommen.

Sonstige Auswirkungen:

Zusétzlicher Aufwand der Gemeindeverwaltung im Rahmen der Bauherrnaufgabe sowie im
Rahmen der spéateren Verwaltung und Unterhalt des Gebaudes.

Vorschlag zum Beschluss:
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,Der Vortrag vom Architekten Peter Merz sowie die vorgestellte Uberarbeitete
Machbarkeitsuntersuchung werden zur Kenntnis genommen.

Auf Basis der 2023 beschlossenen Prioritatsliste fir Bauprojekte der Gemeinde und aufgrund
begrenzter finanzieller Mittel, personeller Kapazitdten und anderer Projekte, die Pflichtaufgaben
der Gemeinde darstellen, wird die Errichtung eines Blirgersaals in Glinzenhausen zunachst
zuriickgestellt.

Die Verwaltung wird aber beauftragt, mit der GOD oder einem neu zu griindenden Verein ein

maogliches Betriebs- und Baukonzept, unter Berlicksichtigung moglicher Férdermittel, zu erarbeiten
und wieder berichten.”

Seite 3 von 3



	REF_vopagel
	Datum
	Beratungsfolge
	REF_vobetr
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage
	Beschlußvorschlag

